
WITZWIL- QIREKTOR HANS-RUOOLF SCHWARZ 

«NichtJa:mmern 
Hans~Rudolf Schwarz 
sorgt seit April für frischen 
Wind in den Anstalten' ,( 
Witzwil. Der neue Direktor , 
will die Häftlinge dl;'lCh 
Arbeit führen und f.ördern . 
sowie Defizite beheben, 
Den landwirtschaftsbe­
trieb will Schwarz pflegen, 
Nath Ihrenl Amtsantritt haben 
Sie eine Organisationsanalyse 
gemac~ t . In welchem Zustand 
befinden sich die AnSUlten 
WiUwil7 . 
Hans-Rudolf SWwan.: Die An­
stalten Witzwil beurteile ich ab 
grundsolid. Es wird gefördert 
und gefordert, die RessouIcen 
w~den zielgeriwtet eingeseut. 
In Wiuwil seut .man auf Be· 
w:ihrte$, I:xpe:rim~te werden 
nicht gemildlt . . 

Sie erkennen 'also Handlungs­

""'"f1 
Nach 22 Jahren mit der gleichen 
mhrung$CfeW kommt es zu Er­
mOdungsuscheinungen. Ein 
:lusseres Zeichen dafUr1ist das 
Fehlen eines Managernentsys­
tems, das auf GeschUtslei- etwilS gefehlt. Y,isionen sollten 
tungsebene zum, F~en und nur so weit weg sein, dass man 
Steuern betrieben werden sie gerade knapp nicht eaei· 
kann, Mir fallt :wdem auf, dass chen kann, abersiedUrfen nicht 
Visionen zwar vorhanden sind, so weit entfernt sein, dass sie 
aber an der UnlSlI'.tZung hat es nur noch nebulös sind Festge-
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; 

stellt habe ich zudern ein leliltiv 
grosses Eigenleben du,einzel­
nen ßueiche. 

Wollen Sie die einulnen Be-

Arbe.itugogik (das Anleiten, 
Begleiten und Fördern du Men­
sehen in und , bei der Arbeit; 
Arun. du Red.) einfUhren. Das 
Instrument Arbeit wurde bis 
jetzt zu wenigg~ut~t zum Füh· 
ren, ZUIll Fördun und um [kfj . 

Die Anstal te:n Witzwil biete:n 
Freihei tsentZug in geschlosse­
ne:n und offe:nen Wohngrup­
pen sowie Arbeits- und Wohn­
externat an. Zudem Wi!rden 
die Vorbereitungs- und die 
Ausschaffungshaft vollzogen. 
Total gibt es 189 Strafvollzugs­
plätze: fOr Männer (deneit 
kommen die Häftlinge aus 25 
Nationen; Ausländeranteil: 50 

, Betreuung, ' 
Versorgung, Gewerbe und 
Landwirtschaft. Mit 824 Hek­
taren sind die Anstalten , der . 
grösste landwirtsch;lftsbe­
triel:! der Schweiz (110 pfe:rde, 
500 Kühe, 1000 Schweine). 
Der Umsatz beträgt 18 Millio­
nen Franken, 7 Millionen er­
wirtschaflet der Betrieb. ue 

Ziel ~usgerichtet 

Straffoilligen zurücll: m ,a"" "" ' ~i~~~~!~~l~~~~, scllschaft zu ruhten, 
dort deliktfrei leben:bnn: Dies 
is t natÜllitb l).ich~erelp'b~}W,t 
grossen Eigenleben .del einz..el· 
neo BCleiche. Darum will ich re-
lativ rasch und fl~chendeckend 

' tell p;lra.t haben, und1-wiU zeit­
gtrecht. 

Witzwil bewegt sich weg .vOn 
der Landwirtschaft hin zu einer 
reilll!n VoUl;ugsanstalt7 . 
Gem:iss einem Regierungsbe­
schluss von ::z004 wird uns 'die 
Landwirtschaft;Hs Ieso~alisie­
rende Grundlage zur Verfi.I· 
gung geiteIlt. Die .Domäne 
Witzwil ist iI.lso gesichtrt. Un­
ser Ziel ist es, zwei Dri ttel der 
Inhaftierten in du Landwirt- ' 
stha.ft oder in angegliederten 
BetriebeJJ wie den Werkstiitten 
oder der Mühle zu beschtifti· 
gen. Es ist einzig.lItig in der 
Schweiz, dass eine Anstalt so 
viele Inhaftierte in der N~tur 
besch~ftigen k~. Wir wollen 
;Uso ~uf keinen Fall weg VOD 

der Landwirtscllaft. 

EiM Gratwanderung fOr die 
Betreuenden in Witzwil. 
Es ist ein BiI.l~ncukt zwisclten 
der Produktion und der Förde­
rung du Inhaftierten durch iU­
be.it~gogische5 Handeln. Die­
sen Spagat müssen unsere Ar­
beitsmeistef m~chen können. 

Weil wir vom KiUlton Bem nicht 
richtet sind und diese mehr Geld bekommen, dürfen 
auszugleichen versuthen. Und die heutigen Einnahmen als 
~l~ drine M~ssruhme: Bis 2010 Folge der Arbcitsagogik nicht 
will ich ein-Managernentsystern sinken. 
einfUhren. Wichtig ist mir d~s 
Oberthema: DieAnSlalten Witz­
wil . eine WiUldiungs- ' 


